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Siemens/ Infineon Meisterschaften 2009: Vier Frauen und 29 Männer von 
Infineon erreichten das Ziel. Marion Höfele und Uwe Höckele belegten Platz 1 

Am 24. Mai 2009 wurden zum 12. Mal die Internationalen Siemens/Infineon 
Meisterschaften beim Regensburg Marathon ausgetragen. Einige 
Änderungen gab es im Vergleich zum Vorjahr. Zum einen wurde die 
Organisation von der Betriebssportgruppe Siemens Regenburg (BSG) unter 
Leitung von Stephan Deichsel übernommen und zum anderen wurden auch 
Kinder von Firmenangehörigen mit einem T-Shirt für ihre Teilnahme beim 
Mini-Marathon belohnt.  

Mitglieder der BSG, von Infineon, OSRAM und Siemens betreuten unter dem Moto 
„Sportler für Sportler“ die Teilnehmer des Lauf-Events am Siemens/Infineon 
Meetingpoint. Viele Kinder von Angehörigen holten sich dort nach erfolgreicher 

Teilnahme am Lauf über 1 km, 2,1 km oder 4,4 km ihre Trophäe ab. 

SpeedSkating  

Vier Skater von Infineon Regensburg gingen über 21 km Skaten an den Start. 1-3-
7-10 waren die Platzierungen, die erreicht wurden. In einer Zeit von 46 Minuten 
erreichte Marion Höfele das Ziel und belegte Platz 1. Nach 43 Minuten, mit einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 29,4 km/h, erreichte Heinz Opolka das Ziel und 
belegte den 3. Platz in der Siemens-/ Infineonwertung. Sieben Minuten später 
folgte Richard Plank, dicht gefolgt von Jürgen Walter. 

 

Marathon  

Als der Startschuss fiel, war die Welt noch in Ordnung. Bewölkter Himmel, leichter 
Wind, gutes Laufwetter. Nach einer Stunde kam die Sonne hinter den Wolken 
hervor und brachte die Läufer kräftig ins Schwitzen. Zwei Liter Flüssigkeitsverlust 
reduziert die Leistungsfähigkeit um 10 Prozent. Wer nicht von Beginn an an den 
Verpflegungsstationen trank, bezahlte mit Leistungseinbruch, Gehpausen oder 
Krämpfen. Dies musste diesmal Helmut Wietschorke erleben. In 4 Stunden 9 
Minuten erreichte er das Ziel. Mit der Bemerkung „die Hitze machte mir schwer zu 
schaffen, aber während der Gehpause konnte ich mich zumindest mit meinem 
Laufkollegen Alexis Schmitt unterhalten“, gewann er der Situation etwas Gutes ab. 
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Halbmarathon  

Rosa Mayrock (Platz 5 in 1:54 Stunden) und Gerlinde Herbst  (Platz 13 / 2:12 
Stunden) vertraten Infineon Regensburg eindrucksvoll auf der Distanz 
Halbmarathon. Bei den Herren erreichten 18 Läufer das Ziel. Den dritten Platz 
belegte Markus Kautetzky in 1:24 Stunden. Obwohl sie in die Organisation des 
Siemens / Infineon Meetingpoints eingebunden waren, ließen sie sich von einem 
Start nicht abhalten: Franz Faltermeier (Platz 10 / 1:30 Stunden), Franco Mariani 
(Platz 13 / 1:32 Stunden), Josef Zweck, Ludwig Gerl, Thomas Liebenthal, Ludwig 
Kolb, Matthias Zieger. 

10km  

Carla Patzanovsky belegte in der Zeit von 1:15 Stunden den 6. Platz. Trotz drei 
Tage Dauereinsatz am Siemens /Infineon Meetingpoint trat Uwe Höckele über 10 
km an. Mit einer Laufzeit von 41 Minuten gewann er die 10 km Wertung. 

Am Siemens/Infineon Meetingpoint trafen sich die Sportler nach den 
Wettbewerben und tauschten das Erlebte aus. Auch wenn die gesteckten Ziele 
nicht immer erreicht wurden, so war in jedem Gesicht Zufriedenheit ablesbar. Ein 
Dank gilt den Helfern, die die Veranstaltung ermöglichten, und der Fotografin Anja 
Gissibl, die die Veranstaltung im Bild festhielt. 

 

Hier finden Sie die Wertung der Infineon Läufer aus Regensburg. 
wir waren dabei Regensburg marathon 2009 Ifx.xls   

Weitere Bilder vom Marathon folgen in Kürze auf der Homepage der Betriebssportgruppe. 
Autor: Stephan Deichsel 
Nicht vergessen: Am 15. Juli 2009 findet der Firmenlauf statt. 

Erste Vorlesung der Kinderuni 2009: Spucke ist nicht nur zum Spucken da! 

Was haben ein Lama, ein Fußballspieler ein leckerer Hamburger miteinander 
zu tun?! Diese Frage stellte Professor Dr. Gottfried Schmalz vom Lehrstuhl 
für Zahnerhaltung seinen jungen Zuhörern im Audimax der Universität. Rund 
500 Jungen und Mädchen im Alter zwischen 8 und 13 Jahren waren am 16. 
Juni 2009 zur ersten Kinderuni-Vorlesung in diesem Sommersemester 
gekommen und wollten wissen, wozu man Spucke braucht. Zum vierten Mal 
unterstützt Infineon als Partner die Kinderuni.  

 Eingangs kam Prof. Schmalz gleich auf die besten Spucker zu sprechen: Unter 
den Tieren sind dies die Lamas, wie jeder weiß, und bei uns Menschen sind es die 
Fußballer. Dass einem Menschen schon beim Anblick eines Hamburgers das 

Wasser im Mund zusammen läuft, konnten die Kinder dann selbst erleben – allerdings nur anhand eines Fotos, das 
der Zahn-Professor groß an die Wand projizierte. Dabei lernten sie, dass dies der berühmte „Pawlowsche Reflex“ ist. 
Der russische Prof. Iwan Pawlow hatte dafür im Jahr 1904 den Nobelpreis für Medizin bekommen, weil er 
herausgefunden hat, dass die Speichelsekretion nicht erst mit dem Essvorgang beginnt, sondern bereits beim Anblick 
der Nahrung. 

 Die wissbegierigen jungen Zuhörer erfuhren aber noch viel mehr, z.B. dass Spucke auch wichtig ist beim Essen und 
Vorverdauen, als Schutz vor Karies, zur Förderung der Wundheilung und sogar zum Erstellen von medizinischen 
Diagnosen. Mit großen Ohren hörten sie, dass der Mensch am Tag ca. 1 Liter Spucke produziert, dass der Speichel 
zu 99 Prozent aus Wasser besteht und in sechs großen und mehreren kleinen Speicheldrüsen entsteht. Zum Schluss 
der Vorlesung konnten die Kinder dem Professor Fragen stellen und wollten z.B. wissen, ob man durch küssen Karies 
bekommt oder ob Wunden schneller heilen, wenn man sie wie die Tiere ableckt. 

 Alle Kinder erhielten zu Beginn einen eigenen Kinder-Studentenausweis. Bei jeder Teilnahme an einer Kinder-
Vorlesung gibt es einen Stempel in den Ausweis und wer am Ende bei allen Vorträgen anwesend war, erhält 
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